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Freitag, 24. Juli, 20.30 Uhr
KINO: «Das ewige Leben»

Bereits zum vierten Mal spielt der Kabarettist Josef
Hader den kauzigen Brenner, der diesmal einen
Mordanschlag auf sich selber aufklären muss.
Österreich 2015, Deutsch, ab 16/14 J., 121 Min.

Sonntag, 26. Juli, 17.00 Uhr
MUSIK: Flöte und Harfe im Silvretta Parkhotel

Franziska Kannewischer Fisch und Praxedis Hug-
Rütti intonieren Mozart. Begleitet werden sie von
Emiko Hayakawa (Piano). Eintritt frei, Kollekte.

Montag, 27. Juli, 17.30 Uhr
KINO: Davos Klosters Active, Familienfilm

Filme, die das Herz berühren – ein Vergnügen für
die ganze Familie. Eintritt frei.

Mittwoch, 29. Juli, 17.00 Uhr
KINDERTHEATER: Kaspers Suche nach dem roten Dia-
manten

Die Freiburger Puppenbühne erzählt die Geschich-
te von Kaspar und Bello, die den gestohlenen
Schatz von König Leopold von Räuber Rotzen-
schreck zurückholen wollen.

Mittwoch, 29. Juli, 20.30 Uhr
MUSIK: Orchester Le Phenix in der Kirche St. Jakob

Mozart, Derungs und Stamitz stehen auf dem Pro-
gramm des Sommerkonzertes.

www.kulturschuppen.ch

Das Orchester «le phénix». zVg

Noch zwei Sommer-
konzerte in Klosters
pd | Im dritten Klosterser Sommerkonzert wird
aus einem Duo ein Trio: Franziska Kannewischer-
Fisch (Flöte) und Praxedis Hug-Rütti (Harfe) wa-
ren der Überraschungshit des letzten Sommers.
Sie haben ein neues Programm erarbeitet, und
Emiko Hayakawa eingeladen, mit ihnen das wun-
derschöne Mozart-Konzert für Flöte und Harfe zu
spielen. Emiko hat zugesagt und die Veranstalter
sind sehr froh, das präsentieren zu können. Aus-
serdem spielen Franziska und Praxedis Werke
von Vinci, Haberthür, Debussy, Kuhlau und
Doppler. Aufführungsort: Silvretta Parkhotel –
wertvoller Tipp: Rechtzeitig kommen!
Das letzte Sommerkonzert am Mittwoch, 29. Juli,
in der reformierten Kirche St. Jakob bestreitet
das Orchester «le phénix», gegründet 2008 in
Flims von den beiden Cellisten Christine Meyer
und Mathias Kleiböhmer. In kurzer Zeit hat das
Orchester viele Freunde in- und ausserhalb
Graubündens gewonnen und hat mit Solisten
wie John Holloway, Maurice Steger, Pierre Favre,
Christophe Coin, Giora Feidmann und Emma
Kirby gespielt. In Klosters spielt es Werke von
Mozart (Konzerte für Fagott und Klarinette),
Derungs und Stamitz.
Was in den letzten Jahren «Vorspeise» zu den
Sommerkonzerten war, kommt jetzt als «Nach-
tisch»: Urs Fischers beliebte Serenade Serneus
findet in der Kirche San Sebastian Serneus am
«Freitag, 7. August statt. Es spielen Misty Blue –
harmonic strings and voices».

Sonntag, 26. Juli, 17.00 Uhr, Salon, Silvretta Parkhotel:
Franziska Kannewischer-Fisch, Flöte; Praxedis Hug-Rütti,
Harfe; Emiko Hayakawa, Klavier (Mozart-Konzert. (Eintritt
frei – Kollekte).

Mittwoch, 29. Juli, 20.30 Uhr, ev. Kirche St. Jakob, Klos-
ters: Orchester «le phénix» (Mozart, Derungs, Stamitz). (In-
haber der Gästekarte, Mitglieder der KGK und «Freunde
Davos Festival» erhalten eine Reduktion von Fr. 5.–. Vor-
verkauf: RhB-Station Klosters, Telefon 081 288 37 24, oder
www.ticketino.com.

Freitag, 7. August, 20.30 Uhr, Kirche San Sebastian,
Serneus: «Misty Blue». (Eintritt frei – Kollekte).

Der Kampf um ein WM-Ticket

Auf den fünften Platz an der
Schweizer Meisterschaft in
Langendorf am letzten Wo-
chenende schaut die beste
Bündner Mountainbikerin ger-
ne zurück. «Es war ein gutes
Rennen. Ich fühlte mich fit
und auch der Rückstand auf
die Spitze hielt sich mit etwas
mehr als drei Minuten im Rah-
men.» Den unglücklichen Sai-
sonstart mit drei verpatzten
Rennen in Serie scheint Gan-
tenbein definitiv hinter sich
gelassen zu haben. Nach dem
27. Platz beim Heimweltcup
auf der Lenzerheide sei auch
das SM-Rennen ein Schritt in
die richtige Richtung gewesen.
«DasVertrauen in meinen Kör-
per und das Material ist wie-
der voll da», sagt sie rückbli-
ckend auf die Defekte und
Atemprobleme anfangs Sai-
son.

Zuerst EM, dann WM?
Die eigenen Saison-Erwartun-
gen konnte die 29-Jährige bis-
her noch nicht erfüllen. In den
nächstenWochen hat sie genü-
gend Chancen dies zu ändern.
Gleich nach der Europameis-
terschaft an diesem Wochen-
ende im italienischen Alpago

reisen die Mountainbiker zu
zwei Übersee-Weltcuprennen.
Zuerst in Kanada, dann in den
USA. «Für mich ein riesen Er-
lebnis. Zum ersten Mal in mei-
nem Leben werde ich in diese
beiden Länder reisen».
Gleichzeitig sind die beiden
Nordamerika-Rennen die
letzten beiden Chancen für
Gantenbein sich für die Welt-
meisterschaft vonAnfang Sep-

tember zu qualifizieren. «Ich
lasse mich nicht unter Druck
setzen.Wenn alles zusammen-
passt, erreiche ich dieseVorga-
be.» Zum zweiten Mal würde
Gantenbein an der WM teil-
nehmen. Bereits zum dritten
Mal startet sie an diesem
Sonntag an der Europameis-
terschaft. Vor zwei Jahren er-
reichte sie den 18. Platz bei
der Heim-EM auf dem Berner

Hausberg Gurten und im letz-
ten Jahr fuhr sie im österrei-
chischen St. Wendel auf Platz
22. Gleich wie im Weltcup hat
sich die Mountainbikerin auch
für das Rennen am Sonntag
einen Top-15-Platz zum Ziel
gesetzt.

Spezial-Training
Die Strecke inAlpago, welches
eine Autostunde nördlich von
Venedig liegt, komme ihr ent-
gegen, sagt die Sportlerin. Auf
dem Rundkurs von knapp fünf
Kilometern gebe es einen lan-
gen, selektiven Anstieg. «Die-
se Abschnitte mag ich beson-
ders gerne. Sie sind genau auf
mich zugeschnitten und ich
kann meine Stärken ausspie-
len.»
An diesen Stärken – dem
Bergauffahren – hat die Klos-
terserin in den letztenWochen
hart gearbeitet. Zusammen
mit ihrer Trainerin, der ehe-
malige Spitzen-Mountainbike-
rin Erika Dicht, hat sie extra
harte Intervalltrainings ge-
plant. Der «Buachwald» un-
terhalb von Pany oder die
Strecke Davos-Clavadeler Alp-
Jakobshorngipfel waren zwei
der Trainingsstrecken. Nach
dem Moto ohne Fleiss kein
Preis hat sich Gantenbein
durchgebissen. «Es war sehr
hart, vor allem alleine. Dafür
freue ich mich jetzt umso
mehr auf das Rennen vom
Sonntag», sagt die Schweizer
EM-Teilnehmerin.

* Men Marugg schreibt in
unregelmässigen Abständen
Sportgeschichten für
diese Zeitung

Corina Gantenbein ist in der intensivsten
Phase der Mountainbike-Saison
angekommen. Nach der Schweizer
Meisterschaft am letzten Wochenende
folgt die Europameisterschaft an diesem
Wochenende. Das grosse Ziel ist die
Weltmeisterschaft im September.

Men Marugg*

Mit Startnummer fünf fuhr Corina Gantenbein zu Platz fünf an der
Schweizer Meisterschaft. zVg

Teichmann und Bandecchi als letzte
Einzelhoffnungen an der U18-EM Klosters

pd | Teichmann hatte am Mitt-
woch einen harten Arbeitstag,
allerdings vor allem zwischen
den Punkten. Vor ihrem Spiel
wurde sie beim Zuschauen
fast von einem vom Restau-
rant herabgefallenen Sonnen-
schirm getroffen, während des
Matches hatte sie mit einem
widerspenstigen Insekt zu
kämpfen, das sie mehrfach
stechen wollte. Alles im Griff
hatte sie dafür beim 6:2, 7:6
(7:4) gegen die Schwedin
Kajsa Rinaldo Persson. Die
Skandinavierin, die bereits
vermehrt auf der WTA-Tour
spielt und schon unter die Top
600 vorgestossen ist, deutete
vor allem im zweiten Satz ihr
Potenzial an und kam nach
abgewehrtem Matchball ins
Tiebreak. Teichmann liess sich
aber auch von den ersten Re-
gentropfen der Turnierwoche
nicht stoppen und beendete
die Partie schliesslich souve-
rän. Im Achtelfinal kam es

zum echten Test gegen die als
Nummer 6 gesetzte Ungarin
Fanni Stollar, frisch gekürte
Wimbledon-Championne im
Doppel. Positiv überrascht hat
Susan Bandecchi (ITF 444).
Die Tessinerin verdiente sich
den 7:6, 3:6, 6:3-Sieg gegen
die Spanierin Maria Gutierrez
Carrasco (ITF 302) mit coura-
giertem Spiel und «Stehauf-
frau-Qualitäten». Das Tie-
break gewann sie nach 2:5-
Defizit mit fünf aufeinander-
folgenden Punktgewinnen, im
Entscheidungssatz hielt sie an
ihrem Spielplan fest, obwohl
die Fehlerquote vorher deut-
lich zu hoch war. Bereits in
der Auftaktrunde hatte sich
Bandecchi mit ähnlichem Sko-
re durchgesetzt (7:6, 0:6, 6:2).
Im Achtelfinal trifft sie nun
aber auf die topgesetzte
Tschechin Marketa Vondrou-
sova.

Nikles unter
den Erwartungen
Die Erwartungen nicht zu er-
füllen vermochte am Mitt-
woch Johan Nikles. Der Gen-
fer startete gegen den um 60
Positionen hinter ihm klassier-

ten Russen Pawel Kotow zwar
hervorragend in beide Sätze,
konnte aber anschliessend die
Pace nicht halten. Im Startsatz
erreichte er immerhin das Tie-
break, im zweiten Durchgang
war die Luft aber früh draus-
sen. Nikles agierte für einmal
viel zu fehlerhaft und musste
seinem Widersacher sympto-
matisch nach einem nicht
zwingenden Fehler zum Sieg
gratulieren. Damit kann sich
der letzte im Einzeltableau
verbliebene Schweizer gegen-
über dem Vorjahr nicht stei-
gern.
Bereits vorher ausgeschieden
waren die übrigen Schweizer.
Mirko Martinez hatte immer-
hin eine Runde überstanden,
für Marko Osmakcic, den
trotz der Niederlage positiv
stimmenden Luca Keist, Syd-
ney Weller und Jessica Crivel-
letto bedeutete das Auftakt-
spiel gleichzeitig Endstation.
Im Doppel waren bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe nur
noch Nikles/Martinez dabei.
Sie hatten in ihrem Startspiel
für einen Krimi gesorgt, die-
sen aber gegen zwei Norweger
nach vier abgewehrten Match-
bällen hauchdünn für sich ent-

schieden. Einmal mehr setzt
sich der Trend fort, dass es –
speziell bei den Boys – ab der
1. Runde immer ausgegliche-
ner wird. Vom Starttag an wa-
ren hochklassige und ausgegli-
chene Partien à discretion zu
sehen und dies im Gegensatz
zum dauerrverregneten Vor-
jahresturnier bei perfekten
äusseren Bedingungen. Ein
Besuch im Sportzentrum
lohnt sich in den kommenden
Tagen auf alle Fälle, Topsport
ist garantiert. Heute Freitag
stehen dieViertelfinals im Pro-
gramm, am Samstag die Halb-
finals und die Doppel-End-
spiele, der Sonntag ist dann
den Einzelfinals vorbehalten.

Das Schweizer Tennis war an der U18-
EM in Klosters in den Achtelfinals noch
mit zwei Spielerinnen vertreten. Jil
Teichmann und Susan Bandecchi
erreichten die Runde der letzten 16.

Jil Teichmann. Wikipedia


